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Nr. 323 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:285
Inv.-Nr.:2
Galsterer .1975 Nr- 225

AO: Köln RGM
FO:Aus der Salr-rnrlung Blankenheim, aber mit großer
'W'ahrscheinlichkeit aus Köln. Genauer FO unbekannt;

,,war schon in der Blankenheimer Sanlm1ung" (Dûntzer

BJbb.1869,83 Nr. 174); spätestens seit 1857 im Kôlne¡
Museum (Klein BJbb. 14,1857,91).

Maße: 56-58 cm x 65,6-68 cm x 37 cm

Bruchstäck einer Stele.An der linken Schmalseite Spuren

einer stehenden weiblichen Figur (nach Düntzers Be-

schreibung vielleicht einer siegenden Roma). Heute

vorn Inschriftfeld links und oben noch wesentlich mehr

abgeschlagen rls inr CIL angegeben.

- - - / Ani(ensí) Wrecun[d(us)] / domoWrcelfl(ß)l / ltl
iqúrtfuù et ueter(anus) leþ(ionß)l / XXI Rap(acß). Hþres)

-f(aciendunt) p (onendumue) c(urauit) / 5 O þs a) h (ic) s (i)t (a

sunt?)

- - - Verecundus, aus dem Wahlbezirk Aniensis, gebo-
ren inVercelli, Feldzeichenträger undVeteran der 27.

Legion Rapax. Der Erbe hat fìir die Herstellung und
Errichtung (des Grabsteins) gesorgt. Hier ruhen die

Gebeine (des Verstorbenen).

Der obere Tþil des Steines ist abgebrochen, doch
scheint iediglich eine Ze17e zu fehlen. Hier müssen, da

der erhaltene Text mit einer Tribusangabe und einem
Cognomen beginnt, Praenomen, Gentilname und Fi-
liation desVerstorbenen angegeben worden sein. Die

erhaitenen Schriftzeilen bieten wenig Außergewöh¡_
liches: Es handelt sich um den Grabstein desVeteranen

Verecundus, gebürtig ausVercelli, der als Feldzeichen-
träger in der 21,. Legion Rapax gedient hatte, welche
zwischen 70 und 83 n. Chr. in Bonn stationiert wrr.
Bemerkenswert ist allerdings ein Ornament aus inein-
ânder verschriebenen Buchstaben unterhalb des Tex-
tes.'Wenngleich bereits die Schlußformel (,,H F P C")
ungewöhn1ich, aber trotzdem mit einiger Sicherheir
zu ,,heres faciendum ponendum(ve) curavit" aufzu-
1ösen ist, gibt die genânnteVerzierung Rätsel auf. Das

CIL schlägt ,,s(iQ t(ibi) t(erra) 1(evis)" vor. Sinnvoller
ist es allerdings, bereits die Einkreisung als Buchstaben
zu werten, und die beiden ,,T"s als ein ,,H" zu lesen,

wodurch sich die Buchstaben ,,O H S" ergeben. Sie

lassen sich plausibel zu ,,ossa hic sita (sunt)" auflö-
sen (eine Doppellesung ,,H" und ,,!T" ist durchaus

möglich, ,,siti" findet sich gelegentlich auch als ,,ST"
abgekürzt").

Dat.: letztesViertel 1.Jh.

Litelatur: CIL XIII 8849; Düntzer3 Nr. 174; F Bérard,

La 1égion XXI Rapax, in: Légions I,49-68.

Nr. 324 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:286
Inv.-Nr.:71,136
Galsterer 1.975 Nr.226
AO: Kôln RGM
FO: Köln; Gereonstraße 1.5-23,1.971. Gefunden bei Kanal-

arbeiten vor derAusfahrt des Hauses in der Fahrbahn,

ca.2,60-5,20 cn1 vor-r'ì Bordstein entGrnt in 2 cn-rTiefe;

,,die Fundun-rstände konnten in den-r Kanalschacht nicht
beobachtet werden. " (F B.); gefunden zusammen mit
Nrn.373 und 415.

Maße:107 cn x 69 crnx22 cnl

Stele, unterhalb der Inschrift abgebrochen. Oben Giebel

mit Blattrosette und Rosetten in den Zwickeln.Auf den

beiden Schmalseiten Bäume. Inschrift in de¡ letzten Zeile

rechts abgeblättert.

Q@intus) . Licinius / Qþinti) .;f(ilíus) . Sergia

(nibu) . / Rusticus . Cord(uba natu) . / eq(ues) .

leg(ionß) . XXI . Rap(acß) . /5 ann(orunt) . XXXIru /
*ip(endiorum) . XIV . híc / situs o s5¡. t If(¿ys5) c sv e

t(estamento) ..f(aciendum) . þ(urauitl

Qllintus Licinius Rusticus, Sohn des Quintus, aus dem

l3ärgerbezirk Sergia, gebürtig aus Cordoba, Reiter der

21. Legion Rapax, (verstorben im Alter von) 34 Jahren,

nach 14 Diensqjahren, liegt hier begraben. Sein Erbe ließ

¡uf Grund desTestaments (den Grabstein) errichten.

Dìe 21. Legion Rapax lag seit ihrer Aushebung unter

Augustus abwechselnd in Nieder- und Obergerma-
r.rien, bis sie nach ihrer Beteiligung am Saturninus-

Außtand 89 n. Chr. strafrveise an die Donaufront ver-

lcgr wurde und dort unterging.
l)ie Rekrutierung der Soldaten erfolgte, abgesehen

vom ursprünglichen Aushebungsgebiet Oberitalien, zu

erheblichen Teilen in Spanien, obwohl die Geschichte

der Legion selbst keinen näheren Bezug zur Baetic¿

oder Tärraconensis erkennen läßt. Jedenfalls stammt

Licinius Rusticus zweifelsfrei âus Cordoba. Daß es

srch dabei nicht um zufállige Ausnahmeerscheinun-
gen handelt, sondern die Rekrutierung in Spanien für
die 21. Legion Rapax eine gewisse Tradition besaß,

beweist Tacitus (hist. 3,25,3). Der Historiker berich-
tet von einer traurigen Begebenheit aus dem Bürger-
krieg desVierkaiserjahres 69 n. Chr.:Ein Legionär der

7. Legion Claudia, welche sich letztlich fürVespasian

entschieden hatte, erschlug im Kampf gegen die vi-

tellianische 21. Legion Rapax imVerlauf der Schlacht

von Cremona (bzw. der ,,zweiten Schlacht von Be-

driacum") unwissend seinen eigenen Vater. Beide

stammten ursprünglich aus Spanien (vgl. Tac. hist. 3,

25,3: ,,(...) eo notabilior câedes fuit, quia filius patrem

interfecit. (...) Iulius Mansuetus ex Hispania, Rapaci

legioni additus, impubeu filium domi liquerat. Is mox

adultus, inter septimanos a Galbâ conscriptus (...)".
Die ,,equites legionis" wâren keine kämpfenden Ka-

vallerieeinheit - auf solche Einsätze waren die zu den

Hilßtruppen zählenden und aus erfahrenen Reiter-

völkern rekrutierten Alen spezialisiert. Ihr Aufgaben-

bereich wird als ,,stabskavallerie" umschrieben, also

berittene Soldaten von durchaus herausgehobenem

Rang, die in erster Linie als Meldereiter des Füh-

rungsstabs der Legion tätig waren (vgl. Domaszewski/

Dobson,47ff.).

Dat.: letztes Drittel des 1.Jhs.

Literâtur: Galsterer 1.972/73 Nr. 10 = AE 1974,452.

Nr.325 | Bauinschrift (?) (Kalkstein)
l)atenbank ID:657

Inv-Nr.:77,363
Galsterer II Nr.2
AO: Köln RGM
FO: Köln; Klein St. Martin, Pipinstraße, 1978. Gefunden

bei Kanalausschachtungen,,,linksrheinischer Hochsaml.uler

Baulos 3. 1" (F B. 77 .67);,,r'ömischer ÌSauschutt lehmig

sandig nrit PDtz 2 cnl südlich von Trä ger 9 / 1, Ir{öhe 44,20"

(Inv.).

Maße:28 cm x 17 cm x 11 cm

Allseitìg abgeschlagenes Bruchstück.

t- - -l / mileþ) leg(ionß) / XxI / feþlit

- - -, Soldat der 21. Legion, arbeitete hier.


